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Bernhard Fuchs 

Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 
Einleitung 
Wer vom Dorf Langnau auf den Al bis spaziert, trifft nach dem relativ steilen 
und grösstenteils im Wald verlaufenden unteren Wegstück, beim Verlassen des 
Waldes auf das "Wyplätzli", ein Riegelhaus aus dem 18. Jahrhundert, das bis in 
die 40er Jahre als Gastwirtschaft ftir Albisspaziergänger diente. Von Bernasco­
ni, dem letzten Wirt erzählt man sich, er hätte wohl drei verschiedene Wein­
sorten auf der Karte gehabt, aber nur ein Fass im Keller. Beim Weiterwandern 
gegen den Albis öffnet sich das Plateau des Mittelalbis. Offen und weit er­
scheint die Landschaft, mit einer weiten Sicht gegen die Alpen und den oberen 
Zürichsee. Nichts mehr lässt die dunklen Tiefen des Sihlwaldes erahnen. So 
mag es auch den Bauern im 17. und 18. Jahrhundert ergangen sein, als sie hier 
ihre Höfe erbauten. 
Am nördlichen Ende steht die Häusergruppe des "Mittelalbis". Sie besteht heu­
te aus einem Doppelwohnhaus und zwei zugehörigen Scheunen. Das war nicht 
immer so. Im Sommer 1921 schlug der Blitz während eines heftigen Gewitters 
in ein weiter talwärts stehendes Wohn- und Ökonomiegebäude ein. Das Haus 
brannte nieder und nur noch einige Mauerreste deuten heute auf das ehemali­
ge Gebäude hin. Auch hier erzählt man sich eine kleine Anekdote: Von den 
Bauern, die noch auf dem Feld waren, um ihr Heu ins Trockene zu bringen, eil­
ten einige herbei, um zu helfen, doch sie hatten die Rechnung ohne den Feuer­
wehrkommandanten gemacht! Er verbot ihnen mitzuhelfen, bevor sie nicht zu 
Hause ihre Uniform geholt und ordentlich an-
gezogen wieder auf dem Platze stünden. 

Weiter südlich stehen ein Doppelwohnhaus, ei- Redaktion: 
ne Scheune und ein Waschhaus, sie tragen auf 
alten Karten die Bezeichnung "Vogthäuser" oder 
"Vogts". 
Im zweiten Band der Langnauer Geschichte 
"Siedlungs- und Flurnamen im Spiegel der Ur­
kunden" schreibt Bernard Piguet unter anderem: 
"Als Vogts-Haus gilt das südlichste der dortigen 
Häuser. Werden die Vogts genannten Häuser in 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Die nördliche Häusergruppe im Mittelaibis vor dem Brand 1921. 

Beziehung zum Landvogt gebracht, der in Knonau residiert, kommen wir der 
Sache näher: Hier war der Wohnsitz eines Untervogts, der dem Landvogt als 
vereidigter Amtmann diente. Dazu einige Beispiele, die Langnau betreffen: 
- 1547 Hans Schwitzer, sesshaft zu Rängg und daselbst Untervogt, muss auf 
Anordnung des (Land) Vogts zu Knonau zu Gericht sitzen und über die Klage 
der Gemeinde Langnau (13er) gegen Hans Vogel, den WirtUnden am Albis, 
urteilen. Er ist also hier Richter. 
- 1671 Gerichtsverhandlung im Wirtshaus auf dem Al bis. Es geht um die Zäu­
nung der gemeinsamen Grenze zwischen dem Land Heinrich Kleiners, Wirt 
auf dem Al bis, und den Dreizehnern der Gemeinde Langnau. Kleiner ist schul­
dig zu zäunen, die 13er müssen Holz dazu liefern. Es sind anwesend: Herr 
Landvogt Fries zu Knonau; (Unter) Vogt Frei; Amtmann Huber; Untervogt Hu­
ber in der Riedmatt; der Weibel (zu Knonau). 
- 1776 war Untervogt Heinrich Müller auf dem Zürich-Albis (wohnhaft) an­
wesend, als im Dorf die Mühle an Landrichter Hans Jakob Staub von Oberrie­
den verkauft wurde 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Das südliche Gehöft Mittelalbis, ca. 1930. 

- 1798-1803 war Zunftrichter Joachim Suter Gemeindepräsident Von seiner 
Frau wurde erzählt, sie sei tüchtig gewesen, stamme aus den Vogtshäusern am 
Al bis, habe eine schöne eichene Aussteuer in die Ehe gebracht und ihrem Man­
ne mehrere Söhne und Töchter geschenkt. Wir dürfen annehmen, dass das Amt, 
das der auf dem 'Züri Albis' sesshafte Heinrich Müller in Langnau ausübte, für 
die Benennung der Liegenschaft der Anlass war. Möglich, dass er der letzte 
Untervogt war, endete doch mit dem Einmarsch der Franzosen das alte Regi­
me. Zur Liegenschaft ist noch zu ergänzen, dass das kleine, in den Hang ge­
baute Gebäude (zwischen Wohnhaus und Albisstrasse) eine Schmiede war." 
In der Langnauerpost Nr. 4 schreibt auch Paul Gimpert, dass die Mühle Lang­
nau "im Beisein des Untervogt Heinrich Müller auf dem 'Zürich Albis' 
(1943: Haus Ernst Wespi)" verkauft worden sei . Bei Gimpert sind es also die 
nördlichen, bei Piguet die südlichen Häuser, die "Vogts-Häuser" genannt wer­
den. Was stimmt nun? Mit der folgenden Haugeschichte soll versucht werden 
Klarheit zu schaffen. 

Zur Geschichte 
Im Februar 1665 tritt Heini Bumann im Bruggenmoos auf dem A1bis 15 ver­
schiedene Schuldtitel an Jagli Blickenstorfer im Thai ab. Damit alles rechtens 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Naturfreundehaus im Mittelaibis 1927. 

sei, setzt er seinen Besitz als "Underpfand" ein. Nämlich: " ... Sein besitzendes 
Güetli im Bruggenmoos .... " 
Nun liegt aber das Bruggenmoos nur zum kleinsten Teil aufLangnauer Boden, 
und schon gar nicht im Mittelalbis, das erfahren wir wieder aus dem 2. Band 
der Langnauer Geschichte: 
"1867 Flurwegverzeichnis: No. 90 ist der Bruggenmoosweg durch das Brug­
genmoos des Paulus Widmer. No. 41, die Birrwaldstrasse, führt bis an die Ge­
meindegrenze mit Stallikon auf dem sogenannten Bruggenmoos. 
Lage: Die Übersichtspläne setzen den Namen Bruggenmoos auf den Langnau­
er Teil des Bergs in die Nähe des Birrwalds. So auch die Wild-Karte. Siegfried­
Atlas und Landeskarte schreiben den Namen weiter nordwestlich auf Stalliker 
Gebiet. 
Gottlieb Binder schreibt in 'Das Albisgebiet in Lebensbildern' von 4 ver­
schwundenen Höfen, dem Schattli-, dem Stüpfen-, dem Bliggi- und dem Brug­
genmooshof. Der Bruggenmooshof ist schon in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts abgegangen und befand sich dort, wo die Grenzen von Adlis­
wil, Langnau und Stallikon zusammentreffen. 
Die anderen drei Höfe brannten in der zweiten Hälfte desselben Jahrhunderts 
ab, wurden vom Staat aufgekauft und aufgeforstet." 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Was hat denn aber das 
Bruggenmoos mit dem 
Mittelaibis zu tun? Das 
werden wir im weiteren 
erfahren. 
Im November 1666, also 
im selben Jahr, als im 
Dorf Langnau das Gebäu­
de der Rinderweid erbaut 
wurde, nimmt Heini Eu­
mann bei Hans Rudolf 
Werdmüller m Zürich 
300 fl auf. Er setzt wie­
derum als Pfand seinen 
Besitz ein: "Sein besitzen­
des Güetli im Bruggen­
moos, so da hat Huus und 
Hofstatt, Schür und 
Krautgarten, Hanfpünten, 
an Wiswachs ungfahr 
3 Haupten sömmerigs und 
winterigs, 3 Jucharten 
Acher, I Juchart Holz und 
Boden, alles beieinander 
in einem Einfang auf dem 

Naturfreundehaus 1927, Nordseite mit Hauseingang Albis im Bruggenmoos". 
Ein kleines Bauemgewerbe, wie es scheint, kann er doch nur 3 Kühe 
ganzjährig halten und auch die Ackerfläche mit gut einer Hektare ist nicht rie­
sig. Ob man davon leben konnte? 
Vier Jahre später belehnt er sein Anwesen wiederum. Er schuldet dem "Meister 
Nicolaus Gimel, dem Becken von Zürich" 100 fl. und in dieser Urkunde wird 
er erstmals als "Schmid auf dem Albis" erwähnt. Und das bleibt so, auch für 
seine Nachfahren, die bis zur Jahrhundertwende alle Schmiede genannt wer­
den. So scheinen die Bumann nebst dem Schmiedehandwerk noch ein kleines 
Bauerngewerbe betrieben zu haben und so mag es wohl für den Lebensunter­
halt gereicht haben. 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Mittelaibis 1953 

1684 ist ein weiteres Mal von dem Güetli die Rede, aber diesmal ist es ein Ja­
cob Baumann. Da es sich um einen "Versicherungs"-Eintrag handelt und es 
sich um dieselben Güter handelt, dürfte Jacob der Sohn Heinis sein und der Va­
ter ist wahrscheinlich inzwischen verstorben. Leider lässt sich in den entspre­
chenden kirchlichen Registern kein solcher Eintrag finden . 
Ein Jahr später, im November 1685 tauchen zwei neue Namen als Besitzer auf: 
"Uli und Jagli die Bumann, gevatterte". Sie unterzeichnen einen Schuldbrief 
von 150 fl und geben als Pfand dieselben Güter an, wie ganz zu Beginn. 
Einen nächsten Eintrag findet man am 13. Januar 1699: "Uli Bumann, der 
Schmied im Bruggenmoos" schuldet der Margaretha Meyer, Witwe von Rudolf 
Meyer "dem Gürtler" in Zürich 50 fl. Und im November desselben Jahres ver­
schuldet er sich gegenüber "Barbe! Martaler von Oberhafen" um 100 fl. Und 
auch hier sind als Pfand dieselben Güter angegeben. 
In den Notariatsprotokollen, wo sich diese Eintragungen finden, steht unter 
dem 2. Februar 1716 ein weiterer grösserer Eintrag, der einiges klärt, mit sei­
nen Anmerkungen gleichzeitig aber auch Verwirrung schafft. 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Da heisst es: ''Jakob Baumann, Schmid im Bruggenmoos auf dem Albis, versi­
chert um 150 fl. Barbel Meyer, Uli Baumanns sei. daselbst, wegen dem Mann 
zugesetztes Gut, jährlich mit 2 Pf 20 Sch zu verzinsen, und dann nach ihrem 
Absterben samethaft zu löschen". Pfand: "ein Behausung und Hofstatt, Schür 
und Stallung, Krautgarten und Hanjpünten, an Wiswachs zu 3 Haupten Vieh 
sömmerigs und winterigs, item 3 Jucharten Acher und 1 Juchart Holz und Bo­
den alles an und beieinanderen gelegen, stosst an Hans Jagli Schwitzers sei. 
diesmahl Ruedi Huebers Matten und Weid, 2. an Jörg Schwitzers diesmahl 
Heinrich Kleiners Bruggenmoos, 3. an Heinrich Huebers darabgeteilte Haus­
matte und Weid, 4. an gedachtes Heinrich Kleiners Güeter und Holz." 
Nebst einer genauen Hofgrösse, über die Lage und die Nachbarn der Baumann 
erfahren wir gleichzeitig etwas über die Familienverhältnisse. 
Uli Baumann ist offensichtlich gestorben, sein Sohn Jakob hat den Hof geerbt 
und verspricht nun vor dem Notar für seine Mutter Barbara Baumann-Meyer 
bis zu ihrem Tod zu sorgen. 
Und tatsächlich hat der Pfarrer von Langnau im Pfarrbuch vermerkt, dass er am 
4. 1. 1716 den "Ulrich Baumann ab dem Albis, 58 Jahr und 5 Monate alt" be­
erdigt hat. 
Die Randbemerkungen aber, die ein Notar beinahe 100 Jahre später neben die­
se Beurkundung geschrieben hat, verwirren: "-Haus halb, von der Schür ein 
Viertel, halb Garten um 2 Haupt sömmerig und winterig, acherfand und holz 
ganz verkauft unter Vlll/156 -". Schaut man nun in den Notariatsprotokollen 
nach, so findet man unter dieser VIII/156 aber ein Anwesen im Mitte1albis! Ei­
ne zweite Randbemerkung weist ebenfalls auf den Mittelaibis hin. Da ist die 
Rede vom Ehegaumer Heinrich Baumann und von einem Agent Johannes Mül­
ler, von denen wir zweifelsfrei aus anderen Quellen wissen, dass sie im Mit­
tetalbis wohnhaft waren und nicht im Bruggenmoos. Sie erscheinen auch in der 
weiteren Hausgeschichte. 
Am 5. Oktober 1718 wird in der Kirche zu Langnau eine Regula Baumann ge­
tauft. Als Eltern werden aufgeftihrt: "Jakob Baumann im Bruggenmoos auf 
dem Albis, sonst in Adlischweil und Elsbeth Weber". Der Pfarrer kann es sich 
nicht verkneifen folgende Randnotiz dazu zu setzen: "ist noch nicht als Kireh­
genoss einverleibt". Somit wird klar, dass die Baumann vom Bruggenmoos als 
Adliswiler galten und demzufolge zur Pfarrei Kilchberg gehörten. Und tatsäch­
lich findet man dort auch am 4. Dezember 1714 den Heiratseintrag von ''Jakob 
Baumann ab dem Albis und der Elsbeth Weber von Rifferschwil". 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Nördlicher Hauseingang ca. 1925. 

Wenn man nun in den Grundprotokollen weitersucht, findet man am 10. Fe­
bruar 1792 einen Verkauf: "alt Ehegaumer Heinrich Baumann verkauft auf öf­
fentlicher Gant dem Heinrich Bär von Hütten für 4300 fl samt 1 Dublone 
Trinkgeld: 
eine halbe Behausung der obere Teil, ohne Nebenstübli zwischen den beiden 
Stuben und ohne das Hinterstübli zwischen den Hausgängen, welche der Ver­
käufer für sich behalten hat, und zwei Drittel an einer Scheune und Stallung 
samt halber Trotte und Birnenmülli, sowie ein halbes Waschhaus. Ferner soll 
zu diesem Kauf gehören, ein Wagen von beiden, die halbe Windmülli (Relle ), 
das halbe Sechtkessi (Siedehafen) und der halbe Brennhafen (für Schnaps)". 
Dass es sich aber hier ganz klar um das südliche Gehöft im Mittelaibis handelt, 
lässt sich aus den weiteren Protokollen ablesen. Es scheint hier auch so, dass 
Heinrich Baumann selber weiterhin den unteren Hausteil bewohnte und des­
halb noch ein paar Zimmer aus dem Verkauf ausgeklammert hatte. 
Wie kommt es aber nun, dass die Bruggenmooser plötzlich Mittelalbiser ge­
worden sind? Nach dem Bericht von Gottlieb Binder sollen ja die Bruggen­
mooshöfe um 1850 abgegangen resp. abgebrannt und der Boden aufgeforstet 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

worden sein und die Baumann sind 
auch erst seit ca. 1750 Langnauer 
Kirchgenossen. So lässt sich vermu­
ten, dass die Baumann ihren Hof im 
Bruggenmoos verkauft resp. verlas­
sen haben, um sich im Mittelaibis ei­
ne neue Existenz aufzubauen. Das 
Erbauungsdatum des Mittelalbishau­
ses wird von den Fachleuten auf ca. 
1750 geschätzt, so könnte es sogar 
als wahrscheinlich angesehen wer­
den, dass Heinrich Baumann das 
Bauernhaus neu erbaut hat, umso 
mehr als auch der im Hause stehen­
de Kachelofen seinen und den Na-

Jean Müller, letzter Schmied im Unterdorf men seiner Ehefrau Regula Guth 
Langnau, gestorben am 16. Dezember 1935. trägt. 
Nochmals zurück. Die in Kilchberg getrauten Eheleute Hans Jacob Baumann 
und Elsbeth Weber hatten insgesamt 7 Kinder, wovon 2 früh starben. Nämlich: 
1718 eine Regula, 1719 eine Elsbeth, 1721 wieder eine Elsbeth (was darauf 
schliessen lässt, dass die vorherige Elsbeth gestorben ist), 1722 einen Jacob, 
1723 wieder einen Jacob, 1725 eine Barbara und 1728 den Hans Heinrich, der 
dann erstmals im Mittelaibis auftaucht. Bei ihm lautet der Eintrag folgender­
massen: "Jakob Baumanns sei. Kind ab dem Albis, das erst nach sim Tod (ge­
tauft) worden". Tatsächlich ist Jakob Baumann im Alter von 62 Jahren am 
13. Januar 1728 beerdigt worden, also zum Zeitpunkt, als seine Frau Elsbeth 
Weber im 6. Monat schwanger war. 
Heinrich Baumann das Jüngste der Kinder heiratet am 5. März 1753 in der Kir­
che Langnau die Regula Guth von Toussen. Ihnen werden 8 Kinder geboren: 
Anna, Lisabeth, Catherina, Hans Jacob, Heinrich, wieder Heinrich, Hans Hein­
rich und wieder ein Hans Jacob. 
Ihr Vater, Heinrich Baumann, war Ehegaumer, wie aus den Urkunden ersicht­
lich ist. Auch die Ofenkachel im Hause ist entsprechend beschriftet: "Ehegau­
mer Heinrich Baumann 1769" und auf einer zweiten Kachel: "Frau Regula Gut 
sein Ehegemahl". Ehegaumer waren dörfliche Sittenwächter. Ein Beispiel dafür, 
wie stark damals vor allem die Kirche in die Privatsphäre der Leute eingriff ist 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Die Schmiede im Unterdorf Langnau 1930. 

aus dem Eintrag im Pfarrbuch Langnau vom 23.10.1758 zu ersehen. Da heira­
teten Jakob Eichholzer und die bereits schwangere Anna Widmer von Langnau 
und der Pfarrer schreibt dazu, sie habe ihre Schwangerschaft bösartig geleugnet, 
und sei nach einem Bericht an das Ehegericht, von jenem gebüsst worden. 
Nachdem Heinrich Baumann den unteren Hausteil an Heinrich Bär verkauft 
hat, bestimmt er nur eine Woche später, wie die Besitzverhältnisse nach seinem 
Tode geregelt sein sollten. 

Verordnung 
Alt Ehegaumer Heinrich Baumann auf dem Zürich-Albis hat mit Einwilligung 
und Zufriedenheit seiner 3 Töchtermänner in Namen undzuHanden ihrer Ehe­
weiber oder ihren hinterlassnen Kindern, im Beisein Gerichtsundervogt Näfen 
zu Heisch hernachfolgende Verordnung errichtet und getroffen, dahingehend, 
dass nach seinem gottgeb seligen Absterben den beiden Töchtermännern Hans 
Heinrich Kölliker zu Thalwil und Heinrich Huber in der Kniebreche, wegen 
seinem verkauften Heimwesen zum voraus bekommen und gehören solle 
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.. ,~ 
~ 
~ 

~'/Q'~~-~~ ~ Ottenbach; 
~~t:~h'''''''L''• ganz in 

~'"'''~~· .. MARUBOl ~. Ihrer 

e ilßi>I"-Tauchschule 
DIVE CENTER 

e Tauchshop 
e Füllstation 

"'::'" TAUCHSPORT 
JO NENSTRASSE 3A 
8913 OllEN BACH 
TELEFON 01/760 13 08 

Gepflegte Küche und Weine 
sowie Säli für 
Familien- und Vereinsanlässe 
Kegelbahnen 
Zimmer mit Dusche und WC 
Kein Ruhetag 

Mit höfl icher Empfehlung 

N .. h I a e. 
e Schwimmwesten 
e Schlauchboote 
e Tauch- + Badeferien 

Hotel Restaurant Langneuerhof 
H. Schauleiberger 

Musikhaus 

8135 Langnau am Albis Telefon 01 /7133138 

Musikschule Pianohaus 
C. Mindeci AG 
Unterricht auf Piano- und Knopfakkordeon, Schwyzerörgeli, 
Heimorgel, Klavier, Gitarre, Keyboard, Schlagzeug. 

Auch Erwachsene, die Freude an der Musik haben, sind stets wil l­
kommen. Einzeln oder in kleinen Gruppen. Miete mit Anrechnung. 

Unterrichtsorte: Adliswil: Langnau: 
Gwerbhus Mülibrugg 
Albisstrasse 33 Sihltalstrasse 108 
Telefon 710 39 69 Telefon 713 00 71 



Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

2000 jl.anstatt dessen solle dem Tochtermann Rudolf Müller daselbst gehören: 
diejenigen Gebäude und Güter und was der Schweher noch besitzt und seiner­
zeit hinterlassen wird und noch dazu 200 fl, auch den Tisch in der Stuben und 
ein Wagen, ferner die halbe Windmülli, das halbe Sechtkessi und der halbe 
Brennofen, so mit dem Käufer Hans Heinrich Bär unterteilt beworben". 
In der Zwischenzeit hat nämlich Cathrin, seine Tochter, einen Rudolf Müller 
geheiratet und wohnt anscheinlieh im elterlichen HausteiL Zwei Monate später 
verschreibt der Vater seinem Schwiegersohn noch: "seine hinterlassne Kleider, 
Hausrat und alles übrige Fahrnus". 
Es fallt auf, dass in diesem Erbvertrag nur die 3 Töchter aufgeführt sind, es 
scheint als hätten seine Buben das Kindesalter nicht überlebt? 
Der im unteren Hausteil wohnhafte Heinrich Bär hält es nicht lange aus, er ver­
kauft 1800 "eine halbe Behausung und Hofstatt, der obere Teil, ohne Neben­
stübli und ohne Hinderkämmerli zwischen den Hausgängen" an Felix Bau­
mann, Tischmacher zu Hausen. Ob er irgendwie mit den Bruggenmoos-Bau­
mann verwandt war, ist nicht ersichtlich, könnte aber sehr wohl möglich sein, 
denn in einer Schuldverschreibung von 1803 heisst es: "Felix Baumann, Jako­
ben sei., Tischmacher, soll seiner Ehefrau Maria Huber und seinen Kin­
dern .... ". Sein Vater hiess also Jakob, ein zwar damals recht häufiger Name, der 
auch in der Stammlinie der Bruggenmoos-Baumann häufig anzutreffen ist. Da 
aber Felix Baumann seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Hein­
rich Bär offensichtlich nicht nachkommen konnte, musste er das Heimwesen 
jenem nur 4 Jahre später wieder zurückverkaufen. Zeuge dieses Handels war 
damals alt Agent Johannes Müller, der später auch als Besitzer erscheint. 
Der Sohn von Hans Heinrich Bär, ebenfalls Hans Heinrich genannt, verkauft 
noch im selben Jahr den ganzen Besitz auf dem Mittelaibis an Jacob Müller, ei­
nem Sohn RudolfMüllers, nämlich: "eine halbe Behausung, der obere Teil, je­
doch ohne das Nebenstübli und ohne das Hinderkämmerli zwischen den beiden 
Hausgängen, so dem Rudolf Müller zugehörig." 
Zwei Jahre später, am 30. Juli 1806 übernimmt nun der andere Sohn alt Agent 
Johannes Müller den unteren Hausteil von seinem Vater Rudolf: "eine halbe 
Behausung und Hofstatt, der untere Teil, eine halbe Scheune und Stallung, der 
untere Teil, ein halbes Waschhaus, eine halbe Trotte -'so mit Käufers Bruder 
Jacoben halben Anteil nicht unterteilt beworben wird'- ein halber Krautgarten, 
4 Jucharten 'Hausmatte', 4 Jucharten Acker, 1 Juchart Holz und Boden 
'Rauchmatte', 1 Weid (1.5 Juch) der 'Türlenacker'." 
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8135 Langnau a. A., Sihltalstrasse 96, Telefon 01 713 32 67 

Der Schöne und das 211-PS Biest. 
Subaru lmpreza GT Turbo 

Oskarverdächtig: Für den besten Schnitt, eigenständiges Design, 
beste Ausstattung, sicheres Auftreten. 

2,0-1-Turbo-Motor mit 211 PS, 4 WO, ABS, 2 Ful/size, 
Airbags, Rundumaufprallschutz und Stereo-Anlage. 

~SUBARU ~ ~ 1~me.-~ ~ Offizielle Vertretung ~ 12estaurati()f1 ~ 
22 



Das Vogthaus auf dem Mittetalbis 

Damit war nun das ganze Anwesen 
im Besitze der Gehrüder Müller 
übergegangen, deren Grassvater 
ein Baumann aus dem Bruggen­
moos gewesen war. 
Doch schon im Mai 1813, verkauft 
Alt Agent Johannes Müller, Rudol­
fen sei., der Wirt unten am Albis 
seinen Anteil seinem Bruder Ja­
kob, der nun Besitzer des ganzen 
Hofes wird. Wahrscheinlich, dass 
Johannes Geld benötigte, denn er 
erwarb 1808 das Gasthaus Löwen 
im Unteralbis und begann dort zu 
wirten. Nach 10 Jahren verkauft er 
es seinem Schwager Heinrich Hu­
ber aus der Kniebreche, dessen 
Vorfahren wiederum Bruggen­
moos-Baumann waren. 
In 

1
·enem Kaufbrief an seinen Bru- Die Türe des abgebrochenen Waschhäuschens, 

das Türschloss befindet sich heute an der Kel­
der ist auch ein dritter Teil an einer lertüre im Schloss Langnau. 

Sennhütte, am Wasserkeller und am Senngeschirr enthalten. Ob es sich um die 
Sennhütte Unteralbis oder Albis handelt ist leider nicht ersichtlich. 
Jakob Müller, der nun mit seiner grossen Familie wieder alleine im Mittelaibis 
wohnte errichtet am 6. Februar 1840 ein notarielles Testament: 
"Jakob Müller, Rudolfen sei., mit seinen Kindern Elisabetha, verehelichte We­
ber, Maria, verehelichte Hitz, Anna Elisabetha, verehelichte Frick, 
Heinrich, Jakob, Judith und Anna Müller, letztere verbeiständet durch Ge­
meinderat Suter, 
hat das väterliche Erbe und Vermögen wie folgt verteilt: 
Die drei verheirateten Töchter erhalten nebst bezogener Aussteuer noch je 
250 fl nach dem Tode des Vaters, 
Judith und Anna je 150 fl 
A nna 100 fl für Vollendung der Erziehung 
Dem Sohn Jakob soll das untere Heimwesen für 2700 fl sogleich übergeben 
werden. 
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Hotel Restaurant 
«Zum Rank» 

* Das gediegene Stamm­
und Speiselokal 

* Spezialitätenküche 

* Fremdenzimmer 

* Dienstag und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen 

* Fam. K. Frick-Egger 
Langnau a.A. 

Telefon 713 31 60 

Wir machen mehr 
aus Ihren Schnapp­
schüssen ••• 
Mit der gleichen Liebe und Sorg­
falt, mit der Sie fotografieren, 
werden Ihre Bilder durch unser 
Farblabor weiterverarbeitet. 

Color-Fotos in Top-Qualität 

Garantiertes Rückgaberecht. 

Ihr Farbfotospezialist: 

angst 
DROGERIE REFORM 
PARFUMERlE NATURHEILMITTEL 

Hintere Grundstrasse 2 f()TOi{OPIEN 
8135 Langnau a. A. ~ 
Tei.Ol7132600 ~ 

Wir liefern nicht nur Strom. 

- Projektieren und Erstellen von Elektroinstallationen 

- Beratung und Verkauf von sparsamen Haushaltgeräten 
und leuchten 

- Zuverlässiger Reparaturservice 

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich .JJJ..J..!./ {j&..&.J..w.,Jt 
81 35 Langnau, Gartenweg 1, Tel. 01 /71 3 30 37 ...... ...,._ ... 

======1300'~ 
Ihr Partner rund um die Steckdose 



Wissen 

Heinz cresser 

Sie schon • • • 

. . . dass es in Langnau mehr als 100 Detail-, Fach­

geschäfte und gewerbliche Betriebe gibt. Auf den 

folgenden zwei Seiten finden Sie die neueste 

übersieht, alphabetisch nach Branchen geordnet. 

Umbauten Renovationen 
Chemineebau Keramische Wand- und Bodenbeläge 

Rebweg 7 8135 Langnau am Albis Telefon 01/713 01 09 

Für's 
Besondere 

sindwirda-
ob Blumen oder Garten. 

DORFGärtnerei 
Familie Ernst Baumgartner 
Langnau am Albis, Neue Dorfstrasse 35, Telefon 01/713 3180 



B
ra

nc
he

nv
er

ze
ic

hn
is

 d
er

 L
an

gn
au

er
 G

es
ch

äf
te

 
Fr

üh
lin

g 
95

 
A

p
o

th
ek

e 
G

ar
ag

en
 

P
ar

ty
ra

u
rn

-V
er

m
ie

tu
n

g
 

O
pi

tz
 D

ie
te

r, 
V

or
de

re
 G

ru
nd

st
ra

ss
e 

4 
7

1
3

 1
5

 3
3

 
C

P
 G

ar
ag

e 
G

m
b

H
, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 9

1 
7

1
3

1
1

2
1

 
B

ra
ue

re
i-K

el
le

r,
 

A
rc

hi
te

kt
u

rb
ü

ro
s 

K
al

b 
M

ax
, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 6

9
 

71
3 

31
 5

5
 

F
am

. 
G

ra
ff,

 M
üh

le
w

eg
 5

 
7

1
3

 1
8

 3
6 

P
er

lu
ng

he
r 

A
G

, 
H

öf
tis

tr
as

se
 6

9
 

7
1

3
 3

2
 3

1 
S

ze
na

rio
, 

S
pi

nn
er

ei
st

ra
ss

e 
2 

7
1

3
1

7
1

1
 

B
e

ck
 S

te
ph

an
, 

H
öf

lis
tr

as
se

 5
a

 
7

1
3

2
0

7
0

 
S

eh
en

ze
r 

&
 C

o,
 S

ih
lta

ls
tr

as
se

 9
6

 
7

1
3

 3
2

 6
7 

H
ed

ig
er

 M
ar

tin
, 

W
ild

en
bü

hl
st

ra
ss

e 
51

 
7

1
3

 1
3

 1
2

 
S

ch
e

u
 S

te
ph

an
, 

H
öf

lis
tr

as
se

 7
 

7
1

3
 2

3
 2

3
 

P
ia

n
o

h
au

s 

M
ül

le
r 

R
ei

nh
ol

d,
 S

ih
lta

ls
tr

as
se

 9
0

 
7

1
3

 0
2

 3
1 

B
ur

ri 
B

ru
no

, 
S

ih
lta

ls
tr

as
se

 1
01

 
7

1
3

3
6

7
5

 
G

ar
te

n
b

au
 

A
u

to
tr

an
sp

o
rt

e 
C

av
al

lo
 G

eb
r.

, 
B

re
itw

ie
ss

tr
as

se
 7

0
 

7
1

3
 3

9
 5

5
 

R
ef

o
rm

lä
d

el
i 

S
ta

ld
er

 H
an

s,
 E

ic
hs

tr
as

se
 1

 
7

1
3

3
2

8
1

 
R

ig
ar

 A
G

, 
S

ih
lh

of
 

71
3 

0
2

 5
0

 
K

üe
nz

i 
U

rs
ul

a
, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 3

8
 

7
1

3
 3

8
 7

1 

A
u

to
sp

en
g

le
re

i 
G

ar
te

n
-C

en
te

r 
R

ep
ro

te
ch

n
ik

 

K
oc

h 
A

lb
er

t, 
S

ih
lta

ls
tr

as
se

 7
1 

7
1

3
 3

5
 2

3
 

B
a

ch
e

r 
&

 C
o,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 2

0
 

7
1

4
 7

0
 7

0
 

P
ro

 R
ep

ro
 A

G
, 

F
re

dd
y 

F
uh

re
r, 

R
ü

tib
oh

ls
tr

as
se

 1
 

7
1

3
 1

2
 5

0
 

B
äc

ke
re

ie
n

/K
o

n
d

it
o

re
ie

n
 

G
es

ch
en

ka
rt

ik
el

 
F

rie
de

ric
h 

A
le

x,
 N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 2
3

 
7

1
3

 3
1 

41
 

F
lu

rin
a,

 P
on

ti 
E

., 
V

o
rd

e
re

 G
ru

nd
st

r.
 3

 
7

1
3

 0
0

 8
3

 
S

an
it

är
e 

A
n

la
g

en
 

W
id

m
er

, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 7
 

7
1

3
 3

1 
3

0
 

B
er

ch
to

ld
 E

rn
st

, 
S

ih
lw

al
ds

tr
as

se
 1

0
 

7
1

3
1

3
6

1
 

B
ah

n
 

G
o

ld
sc

h
m

ie
d

 
K

au
fm

an
n 

J
. &

 C
o,

 S
ch

w
yz

er
to

be
ls

tr
. 

1 
7

1
3

 3
6

 6
9 

C
ar

is
ch

 M
er

ve
, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 3

8
 

7
1

3
3

9
1

0
 

R
au

be
r 

H
an

s,
 S

ch
lo

ss
w

e
g

 2
 

7
1

3
 3

4
 0

3 
B

ah
nr

ei
se

ze
nt

ru
m

 S
Z

U
, 

8
1

3
5

 L
an

gn
au

-G
at

tik
on

 
2

0
6

 4
6

 6
9

 
S

ch
w

ei
ze

r 
B

ar
ba

ra
, 

N
e

u
e

 D
or

fs
tr.

 2
0

 
7

1
3

 0
6

 6
5

 
S

an
it

är
-A

n
la

g
en

/-
B

o
u

tiq
u

e 

S
ta

tio
n 

La
ng

na
u 

7
1

3
 3

1 
0

5
 

G
ra

fi
k 

W
äl

ti 
H

ei
nz

, 
G

a
rt

e
n

w
e

g
 2

 
7

1
3

 0
3

 0
4 

B
an

ke
n

 
S

ch
u

tz
b

a
ch

 A
G

, 
W

ei
ds

tr
as

se
 4

 
7

1
3

 0
0

 3
3

 
S

au
n

ab
au

 
S

pa
rk

as
se

 T
ha

lw
il,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
. 

1
5

 
7

1
3

 2
2

 2
4

 
H

ei
zu

n
g

en
 

B
ür

ki
 S

au
na

ba
u 

A
G

, 
W

al
dm

at
ts

tr
. 

11
 

71
3 

0
0

 7
7 

Z
ür

ch
er

 K
an

t'b
an

k,
 N

eu
e 

D
or

fs
tr

. 
2

4
 

7
1

3
 3

5
 5

5
 

W
. 

Le
ut

w
yl

e
r 

A
G

, 
S

ih
lw

al
ds

tr
as

se
 1

0
 

7
1

3
1

1
 2

2
 

S
ch

lo
ss

er
ei

 
B

au
g

es
ch

äf
te

 
R

au
be

r 
H

an
s,

 S
ch

lo
ss

w
e

g
 2

 
7

1
3

 3
4

 0
3

 
Z

w
ah

le
n 

F
re

di
, 

S
ih

lw
al

d
st

ra
ss

e
 1

0
 

7
1

3
 2

8
 2

5 
B

ac
hm

an
n 

W
al

le
r 

A
G

, 
F

uh
rr

ai
n 

4 
7

1
3

1
7

2
8

 
H

o
te

ls
/R

es
ta

u
ra

n
ts

 
G

re
ss

er
 H

ei
nz

, 
R

eb
w

eg
 7

 
7

1
3

0
1

0
9

 
S

ch
lü

ss
el

se
rv

ic
e 

R
üe

gg
 H

an
s-

M
ar

tin
, 

H
al

de
ng

as
se

 1
 

7
1

3
0

3
2

6
 

A
lb

is
, 

A
lb

is
pa

ss
 

7
1

3
 3

5
 0

5
 

K
am

m
er

er
 J

a
ko

b
, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 1

 0
4

 
7

1
3

 0
2

 2
6

 

T
sc

ho
pp

 A
G

, 
B

irr
w

al
ds

tr
as

se
 7

 
7

13
 3

6
 4

8
 

B
ah

nh
of

, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
 

7
1

3
 3

1 
31

 
H

irs
ch

en
 A

lb
is

, 
P

as
sh

öh
e 

A
lb

is
 

7
1

3
 0

0
 2

8
 

S
ch

re
in

er
ei

en
 

B
au

m
sc

h
u

le
 

La
ng

na
ue

rh
of

, 
S

ih
lta

ls
tr

as
se

 9
9

 
7

13
 3

1 
3

8
 

H
ub

en
y 

E
rw

in
, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 9

5
 

7
1

3
 3

0
 7

5 

G
ru

eb
er

 &
 R

ei
ch

en
ba

ch
, 

Lö
w

en
, 

U
nt

er
al

bi
s 

7
1

3
 3

1 
1

0
 

S
eh

ne
ite

r 
A

G
, 

V
or

de
re

 G
ru

n
ds

tr
. 

1
4

 
7

1
3

 3
1 

89
 

O
be

rr
en

gg
st

ra
ss

e 
3

9
 

7
1

3
 2

3
 0

0
 

R
an

k,
 N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
1 

7
13

 3
1 

6
0

 
S

to
ck

e
r 

&
 B

en
z,

 S
ih

lw
al

d
st

ra
ss

e 
1 0

 
7

1
3

 3
3

 0
3 

Z
u

r 
S

ch
m

ie
de

, 
G

a
rt

e
n

w
e

g
 2

 
7

1
3

 0
3

 0
5

 
W

ei
te

 P
et

er
, S

pi
nn

er
ei

st
ra

ss
e 

4 
7

1
3

0
7

3
3

 
B

ild
h

au
er

-A
te

lie
r 

W
ild

p
ar

k 
La

n
g

en
b

er
g 

7
1

3
 3

1 
8

3
 

W
in

te
r 

P
et

er
, 

S
ze

na
rio

, 
S

pi
n

ne
re

is
tr

a
ss

e
 2

 
7

1
3

1
7

1
1

 
S

ch
u

h
g

es
ch

äf
t 

A
lb

is
rie

de
rs

tr
as

se
 1

 0,
 8

0
0

3
 Z

ür
ic

h 
4

9
2

 2
1 

4
1 

Im
 G

ru
n

d
, H

in
te

re
 G

ru
nd

st
ra

ss
e 

2 
7

1
3

2
6

1
8

 
B

ot
ta

zz
ol

i, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
9 

7
1

3
 3

1 
51

 

B
lu

m
en

g
es

ch
äf

te
 

In
n

en
d

ek
o

ra
ti

o
n

en
 

S
p

en
g

le
re

ie
n

 

B
a

ch
e

r 
&

 C
o,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 2

0
 

7
1

4
 7

0
 7

0
 

M
ül

le
r 

H
an

s,
 N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
7

 
7

1
3

 3
5

 6
0

 
A

lm
e

r 
F

rit
z,

 S
pi

nn
e

re
is

tr
as

se
 1

2
 

7
1

3
 3

2
 0

0 
P.
~l
 l
rY

V'
l~

rt
no

r-
l
=
r
n
~
t
 

N
,::

::.
l 
lA

 n
()r

f<
::.

tr
 :

iF
l 

7
1

::
\ 

:1
1 

R
O

 
W

in
kl

er
 J

os
v.

 U
nt

er
re

no
os

tr
as

se
 5

5
 

7
1

3
1

1
 5

6
 

K
au

fm
an

n 
J.

 &
 C

o
, 

S
ch

w
yz

e
rt

o
b

e
ls

tr.
 1

 
7

1
3

 3
6

 6
9

 



~
-

-
-

~
 

--
-

--
--

·-
--

.. 

B
o

d
en

b
el

äg
e 

K
in

d
er

b
o

u
ti

q
u

e 
S

tr
ü

m
p

fe
 

N
ae

f P
et

er
, 

O
be

rr
en

gg
st

ra
ss

e 
7 

4 
7

1
3

2
7

4
2

 
P

ap
ill

on
, 

A
lte

 D
or

fs
tr

as
se

 1
2 

7
1

3
 0

9
 3

3
 

B
rig

itt
es

 S
h

o
p

, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 2
7

a
 

7
1

3
 3

9
 3

0
 

C
a

fe
 

K
o

sm
et

ik
-S

al
o

n
 

T
au

ch
sp

o
rt

 
K

af
i 

F
ro

sc
h,

 H
al

le
nb

ad
 

7
1

3
 0

0
 9

0
 

W
eh

rli
 D

ro
ge

rie
, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 1

2
 

7
1

3
 3

2
 6

0
 

M
A

R
U

B
O

 G
m

b
H

, 
U

el
i 

B
öh

le
n,

 
W

id
m

er
, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 7

 
7

1
3

 3
1 

3
0

 
K

o
sm

et
ik

-
u

n
d

 K
ö

rp
er

p
fl

eg
ep

ro
d

u
kt

e 
Jo

n
e

n
st

ra
ss

e
 3

a,
 8

9
1

3
 O

tt
e

n
b

a
ch

 
7

6
0

 1
3

 0
8

 

C
h

em
is

ch
e 

R
ei

n
ig

u
n

g
 

B
lid

or
, 

M
üh

le
w

eg
 1

1 
7

1
3

 3
2

 3
2

 
T

ep
p

ic
h

e 
B

rig
itt

es
 S

ho
p,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 2

7
a

 
7

1
3

 3
9

 3
0

 
M

al
er

g
es

ch
äf

te
 

M
ül

le
r 

H
an

s,
 N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
7 

7
1

3
 3

5
 6

0 
C

o
if

fe
u

rs
 D

am
en

 u
n

d
 H

er
re

n
 

IG
E

M
M

A
, 

ln
es

 G
e

m
m

a
, 

S
ih

lta
ls

tr
. 

9
0

 
7

1
3

1
3

3
0

 
N

ae
f P

et
er

, 
O

be
rr

en
gg

st
ra

ss
e 

7 
4 

7
1

3
2

7
4

2
 

F
am

. 
B

er
to

ld
o,

 S
ih

lta
ls

tr
as

se
 9

0
b

 
7

1
3

 3
1 

8
5

 
G

ra
ff

 B
er

t, 
M

üh
le

w
eg

 5
 

7
1

3
1

8
 3

6
 

R
he

de
r 

F
re

de
ric

, 
B

lu
m

en
w

eg
 1

 
7

1
3

 3
2

 4
0

 
K

ro
fit

sc
h 

A
do

lf,
 B

re
itw

ie
ss

tr
as

se
 7

 
7

1
3

 2
7

 0
4

 
T

re
u

h
an

d
 

C
o

m
es

ti
b

le
s 

M
as

sa
g

e 
H

äb
er

lin
g 

T
re

uh
an

d 
A

G
, 

G
ew

er
be

ze
nt

ru
m

 S
pi

nn
er

ei
 

7
1

3
1

8
1

5
 

M
an

uz
zi

 S
er

gi
o,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 2

0
a

 
7

1
3

 2
0

 2
6

 
W

ie
d

m
e

r 
M

ar
gr

it,
 S

au
na

 L
an

gn
au

 
7

1
3

 0
0

 9
2

 
M

R
T,

 M
ar

lis
 R

a
n

d
e

g
g

e
r 

T
re

uh
an

d,
 

D
ac

h
d

ec
ke

r 
M

et
zg

er
ei

 
Q

ue
lle

ns
tr

as
se

 1
2

 
7

1
3

 3
0

1
1

 

E
rn

st
 F

rie
de

n 
A

G
, 

S
ch

w
er

zi
 

7
1

3
 3

5
 2

9
 

K
el

le
r 

P
iu

s,
 W

ei
ds

tr
as

se
 2

 
7

1
3

 3
1 

8
8

 
V

el
o

s/
M

o
to

s 

D
ro

g
er

ie
n

 
M

in
er

al
w

as
se

r/
B

ie
rd

ep
o

t 
K

am
m

er
er

 J
a

ko
b

, 
S

ih
lta

ls
tr

as
se

 1
0

4
 

7
1

3
 0

2
 2

6 

A
n

g
st

 W
er

ne
r, 

H
in

te
re

 G
ru

nd
st

ra
ss

e 
2 

7
1

3
 2

6
 0

0
 

S
ta

ld
er

 H
an

s,
 E

ic
hs

tr
as

se
 1

 
7

1
3

2
2

7
7

 
K

rä
he

m
an

n 
P

au
l, 

H
öf

tis
tr

as
se

 7
 

7
1

3
1

6
1

6
 

W
eh

rli
 K

ur
t, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 1

2 
7

1
3

 3
2

 6
0

 
M

o
d

e
 

Le
rc

h 
C

yc
le

 S
po

rt
, 

S
o

n
n

e
n

m
a

tt
 4

, 
8

1
3

6
 G

a
tt

ik
o

n
 

7
2

0
 6

7
 0

7 
D

ru
ck

er
ei

en
 

B
ri

gi
tt

es
 S

ho
p,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 2

7
a

 
7

1
3

 3
9

 3
0

 

E
bn

öt
he

r 
D

ru
ck

 A
G

, 
A

lte
 D

or
fs

tr
as

se
 1

 
7

1
3

 2
6

 2
6

 
R

eh
de

r 
B

ou
tiq

ue
, 

B
lu

m
e

n
w

e
g

 1
 

7
1

3
 3

2
 4

0
 

V
er

si
ch

er
u

n
g

en
 

Jo
o

s 
D

ru
ck

 A
G

, 
S

ih
lta

ls
tr

as
se

 8
2

 
7

1
3

1
5

1
1

 
M

o
lk

er
ei

 
B

as
le

r, 
K

äs
er

, 
M

et
lie

ns
tr

as
se

 1
2

 
7

1
3

1
6

3
8

 
W

ei
ng

ar
t 

B
., 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 1

 
7

1
3

 2
5

 0
0

 
C

hä
s-

C
hä

lle
r,

 W
ol

fg
ra

be
ns

tr
as

se
 1

 
7

1
3

1
7

7
1

 
E

vi
de

nz
ia

, 
S

ut
er

, 
G

a
rt

e
n

w
e

g
 1

 
7

1
3

 0
3

 2
4 

E
le

kt
ri

sc
h

e 
In

st
al

la
ti

o
n

en
 

S
ch

w
ei

z.
 M

ob
ili

ar
, 

B
er

ge
r,

 H
öf

lis
tr

. 
1

0
 

7
1

3
 3

8
 5

0
 

M
u

si
ks

ch
u

le
 

E
K

Z
 F

ilia
le

, 
G

ar
te

nw
eg

 1
 

7
1

3
 3

0
 3

7
 

M
in

de
ci

 C
., 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 1

0
8

 
7

1
3

 0
0

 7
1 

V
o

rh
än

g
e 

E
le

kt
ro

 S
tä

hl
i A

G
, 

O
bs

tg
ar

te
nw

eg
 5

 
7

1
3

 0
2

 1
2

 
M

ül
le

r 
H

an
s,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 1

7
 

7
1

3
 3

5
 6

0
 

E
ls

en
er

 &
 C

o.
 A

G
, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 1

 0
5

 
7

1
3

 2
4

 2
4

 
O

p
ti

k 
W

in
kl

er
 J

os
y,

 U
nt

er
re

ng
gs

tr
as

se
 5

5
 

7
1

3
1

1
5

6
 

F
er

n
se

h
en

/R
ad

io
N

id
eo

 
H

aa
s 

R
al

f, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 2
0

 
7

1
3

 3
9

 8
0

 

R
ad

io
 ·

 T
V

 S
ch

at
z,

 N
eu

e 
D

or
fs

tr.
 1

3
 

7
1

3
1

3
1

4
 

P
ap

et
er

ie
 

W
äs

ch
e 

A
lb

is
, 

N
eu

e
 D

or
fs

tr
as

se
 2

 
7

1
3

 3
3

 6
6

 
B

ri
gi

tt
es

 S
h

o
p

, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 2
7

a
 

7
1

3
 3

9
 3

0
 

F
o

to
 

G
E

W
A

-F
ot

o,
 P

os
tfa

ch
 2

2
0

 
7

1
3

1
8

6
9

 
P

ar
fu

m
er

ie
 

Z
im

m
er

ei
 

W
eh

rli
 K

ur
t, 

N
eu

e 
D

or
fs

tr
as

se
 1

2
 

7
1

3
3

2
6

0
 

A
ng

st
 D

ro
ge

rie
, 

H
in

te
re

 G
ru

nd
st

r.
 2

 
7

1
3

 2
6

 0
0

 
W

id
m

e
r 

R
ob

er
t, 

S
ih

lta
ls

tr
as

se
 1

1 
0 

7
1

3
 0

6
 0

6
 

Ä
rz

te
: 

D
r. 

H
an

su
el

i S
pä

th
, 

H
öf

lis
tr

as
se

 4
2

 
7

1
3

 0
5

 0
5

 
P

ol
iz

ei
 

11
7 

W
ei

te
re

 w
ic

ht
ig

e 
D

r. 
ls

el
in

, 
N

e
ue

 D
or

fs
tr

as
se

 1
3

 
7

1
3

 0
1 

01
 

F
eu

er
w

eh
r 

1
1

8
 

D
r. 

M
ar

ja
no

vi
c,

 H
eu

ac
ke

rs
tr

as
se

 3
 

7
1

3
 3

0
 6

9
 

S
ta

dt
sp

ita
l T

rie
m

li 
4

6
6

1
1

1
1

 

Te
le

fo
n-

N
um

m
er

n 
D

r. 
W

ei
ss

, 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 3
7 

7
1

3
 3

0
 8

0
 

G
em

ei
nd

ev
er

w
al

tu
ng

 L
an

gn
au

, 
Z

ah
n

ar
zt

: 
D

r. 
W

im
m

er
, 

R
üt

ih
al

de
ns

tr
as

se
 1

 
7

1
3

3
2

1
0

 
N

eu
e 

D
or

fs
tr

as
se

 1
4 

7
1

3
5

5
1

1
 



Bacher & Co. 
Garten -Center 

Profitieren Sie von unseren 
Jubiläumsangeboten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Fam. Bacher+ Mitarbeiter 

B~r&Co. 
Garten-Center 
Neue Dorfstrasse 20, 8135 Langnau a/A 
Telefon 01/714 70 70 

Weltneuheit auf dem Klaviermarkt 

Häberling Treuhand AG 
8135 Langnau am Albis Tel. 01/7131815 

* Buchhaltungen 
* Steuerberatungen * Gesellschaftsgründungen 
* Unternehmensberatungen 

llillQTV M1tglied des 
Im@ SchweiZ. Treuhänder-Verbandes STV 

Das Klavier, das das Problem aller Pianisten löst: 
Man hört es nicht. Denn Night & Day ist das erste 
traditionelle Klavier mit Kopfhörer. 
Laufend günstige Occasionen 
und Ausstellungs-Klaviere- Flügel 
Eigener Stimm- und 
Reparaturservice 

- Transporte 

ab Fr. 45.- mtl. 

Volle Anrechnung 

beim Kauf unserer Markenklaviere innerhalb eines Jahres 

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi-Fr: 
Sa: 
Di: 

16.00 -18.30 
9.00-12.00 

geschlossen 
oder nach tel. Vereinbarung 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Hans Heinrich soll das übrige vom Vater besitzende Anwesen nach dessen To­
de für 3300 jl erhalten 
das mütterliche Erbe von 1100 fl soll nach dem Tode der Mutter gleichmässig 
auf die Kinder verteilt werden. " 
Am 31. März 1857 stirbt Jakob Müller, aber erst 1860 werden die amtlichen 
Dokumente ftir Jakob Müller bereinigt. Unter anderem heisst es dort: " .. . hat 
der Käufer (Jakob) das Rechtfür sein Gebäude genug Steine und Sand bei der 
Kiesgrube zu beziehen .. ". Diese Kiesgrube, jenseits der Albispassstrasse, exi­

stierte noch bis in die erste Hälfte dieses Jahrhunderts. 

Auf Grund der Einschätzung der 1810 neu eingeführten Feuerversicherung er­
sehen wir, dass der untere, dem Jacob zugesprochene Hausteil der wertvollere 

war. 
Im Jahre 1867 wurde ein amtliches Güterverzeichnis für die ganze Gemeinde 
Langnau erstellt, und hier sind auch die Besitzverhältnisse der Gehrüder Jakob 

und Hans Heinrich Müller aufgezeichnet: 
"Jakob Müller, Jakoben sei. Armenpjleger, auf dem Albis besitzt 
ein halbes Wohnhaus, unterer Teil, mit Hofstatt 
eine halbe Scheune, unterer Teil 
ein halbes Trottwerk im Trottgebäude 
1 Juchart Garten, Baumgarten, Wiesen 
5 Jucharten Wiesen, Acker, Holzboden, Streuland 'im Steinbruch ' 
4 Jucharten Wiesen 'Haus- oder Untermalte' 
2 Jucharten Acker, Wiesland im 'Oslirank' 
7 Jucharten Streuland und Holzboden im 'Renggerberg' 
9 Jucharten Wiesen, Acker, Streuland, Holzboden 'Winzelen' 
Servitut: Wegrecht für Hch. Müller 

Hans Heinrich Müller, Jakoben sei. besitzt ein halbes Wohnhaus, oberer Teil 
einen halben Anteil am laufenden Brunnen 
eine halbe Scheune 
ein Trotthaus 
ein halbes Trottwerk 
1 s. v. Mistwerfe 
ein Waschhaus 
eine Scheune" 
Servitut: Wegrecht für Jacob Müller 
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Sihltal Zürich Uetliberg 
Bahn 

Adliswil - Rom retour? 
Die Bahnreisezentren Adliswil und Langnau-Gattikon 
bieten ein umfassendes Sortiment an Bahn-Dienst­
leistungen: Fahrausweise aller Kategorien nach bei­
nahe allen Zielorten in der Schweiz und in Europa, 
Fahrplanauskünfte, Reservationen, Gepäckaufgabe, 
Individualreisen und Geldwechsel. Dies an 365 Tagen 
im Jahr, bis 20 Uhr abends (Sa/So bis 19.00 Uhr). 

Wir beraten Sie gerne. 

Bahnreisezentrum Adliswil, Tel. 01 206 46 58 
Bahnreisezentrum Langnau-Gattikon, Tel. 01 206 46 69 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Das alte Waschhaus, in dem einst eine Schmiede gewesen sein soll. 

Die Schreibweise 1 s.v. Mistwerfe ist eine Entschuldigung des Schreibers (s'il 
vous pla'it), dass er nun gezwungen sei ein so unanständiges Wort wie Mist­
würfe zu schreiben! 
Im August 1878 ändern sich die Besitzverhältnisse wieder, Hans Heinrich Mül­
ler verkauft seinen oberen Wohnhausteil und alle weiteren Besitztümer Seinem 
Sohn Johann Heinrich Müller für Fr. 17'700.-, dem anderen Sohn hat er bereits 
im Mai eine Liegenschaft im Unterdorf Langnau gekauft. So heisst es im Ein­
trag: "dem Sohn Johannes Müller, Schmied im Unterdorf, ein Wohnhaus, ein 
Wohnhaus und Schmiede und Anbau mit 82 m2 Land im Unterdorf inkl. Fahr­
habe und Schmiedewerkzeug, der Antritt hat am 1.5.1878 stattgefunden." 
Laut Notariatsprotokoll verkaufte er das eine, 1868 erbaute Wohnhaus, einem 
Heinrich Zürrer, während das andere zu dieser Zeit noch unvollendet war. 
Während die Bruggenmoos-Baumann noch als Schmied genannt werden, fin­
det sich bis zu diesem Zeitpunkt in diesen Akten kein Hinweis darauf, dass im 
Mittelaibis ein Schmied sein Handwerk ausgeübt hatte, oder sogar eine 
Schmiede in Betrieb gewesen war. Dennoch kamen beim Abbruch des "Wasch­
hauses" Spuren zum Vorschein, die auf eine ehemaligen Schmiede hindeuten. 
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Gebr. Cavallo Jii~}~ 
Gartenbau & (J?/JJ\~ 
Gartengestaltung 

Telefon 01/713 39 55 
813 5 Langnau am Al bis 

E3erchtold Umbauten 

Neubauten 

) 

Sanitäre Installationen Reparaturen 
8135 Langnau am Albis Beratung 

Sanitär-Service 713 13 61 
Büro: Neue Dorfstrasse 20 
Werkstatt: Sihlwaldstrasse 10 
Natel 077/64 85 94 

Alles für Ihre Fitness unter einem Dach: 
{""\ Tennis, Squash, 1 

r- Cafe-Bar, '­
! ein modischer Sport-Shop 

~~NA ..) 
Sauna, Bio-Dampfbad, 

Solarium, 
Gesundheitsmassage 

FI~~MO 
Gymnastik 

und verschiedene \......) 
Aerobicmöglichkeiten 

I f ( ( ~) s,ocl'~o:~~~g 
\._ '-..- \~.e<'<.eh<•9 

TENNIS & SQUASH CENTER SIHLTAL 
8135 LANGNAU o . A , POSTFACH 39 

TEL. 01 / 7131022 



Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Auch die Lage des Gebäudes am Übergang über den Albis wäre eigentlich 
ideal gewesen dafür. Ob dieser Johannes Müller bereits auf dem elterlichen Hof 
als Schmied gearbeitet hatte, ist leider nicht klar, ist aber anzunehmen. 
Während im oberen Hausteil Johann Heinrich Müller wohnt, wird 1883 im un­
teren Hausteil der Vetter Johanns, Paulus Müller neuer Eigentümer durch einen 
''Auskaufs- und Leibrentenvertrag mit Eigentumsübertragung zwischen : 
Paulus Müller, als Auskäufer und 
Frau Emilie, geb. Müller, Ehefrau des Joh. Ringger im Rengg, alt Schulver­
walter, 
Frau Paulina, geb. Müller, Ehefrau des Gottfried Leemanns, Wädenswil, 
Frau Lina, geb. Müller, Ehefrau des Christian Maurer, Riedmatt/Hausen und 
der 
Witwe Maria Müller-Müller". 
Frau Maria Müller verzichtet gegen Leibrente auf den Nachlass ihres Mannes 
Jacob Müller, Pfleger, zu Gunsten ihres Sohnes Paulus Müller. Sie erhält aus 
dem Weibergut Fr. 1000.- und im Wohnhaus 81a ein Mitbewohnungsrecht in 
Stube, Küche, Keller und Winde und das ausschliessliche Benützungsrecht der 
oberen Stubenkammer. Ferner erhält sie eine lebenslängliche Rente von Fr. 
92.- im Jahr. 
Seine Schwestern werden mit je Fr. 900.- abgefunden. 
Paulus Müller verkauft seinen Anteil im März 1896 für Fr. 22'100.- an Walter 
Staub, er darf mit seiner Familie aber noch bis Mai 1896 unentgeltlich darin 
wohnen. Walter Staub seinerseits scheint ein schlechtes Geschäft gemacht zu 
haben, verkauft er doch seinerseits bereits im August alles für Fr. 13'500.- an 
alt Friedensrichter Johann Heinrich Müller, den Besitzer des oberen Teils. 
Während 14 Jahren ist er nun Bewohner und Eigentümer der ganzen Liegen­
schaft. Doch finanziell ging es ihm nicht gut, er musste Konkurs anmelden. Am 
23. Juni 1910 übernimmt der Schwiegersohn Johannes Villiger- Müller von 
Stallikon für Fr. 34'000.- das Anwesen: 
"1 Wohnhaus bisher ein halbes Wohnhaus, unterer Teil 
1 Scheune mit Wagenschopf und Schopfanbau bisher als eine halbe Scheune 
versichert 
1 Waschhaus, dahinter steht ein laufender Brunnen mit Brunnenstock 
1 Wohnhaus bisher als ein halbes Wohnhaus der oberer Teil für 4000.- versi­
chert 
1 Scheune auf der Hochwacht 
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atelier schutzbach ag 

visuelle gestaltung sgd 

~ 
TAMOIL 
~ 

weidstrasse 4 telefon 01 713 00 33 

8135 langnau am albis telefax 01 713 13 32 

o.k . ./. 

Reparaturen aller Marken 

CP Garage GmbH 
V. Chassanidis I K. Papadopoulos 

Sihltalstrasse 91, 8135 Langnau a/A, Telefon 011713 11 21 

, II I Stocker und Benz Schreinerei 

Sihlwaldstrasse 10 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 01 - 713 33 03 
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Schreiner- und Glaserarbeiten 
Innenausbau 
Täfer und Isolationen 
M öbei-Resta u rierungen 
Möbel- und Polstermöbel 
Neubauten und Umbauten 
Reparaturarbeiten 



Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

2 ha Mattland 'im Rain' (Der Kanton hat eine Konzession um Kies auszubeu­
ten)". 
Der Käufer räumt der Mutter von Hch. Müller, der Witwe Berta Müller­
Schneebeli ein unentgeltliches Wohnrecht im Wohnhaus (unterer Teil) ein. 
Von 1920 an wohnt und wirtschaftet im ganzen Gebäude Max Emy, der aber 
erst im April 1924 Eigentümer wird. Er kann das Haus zum guten Preis von 
32'000 Fr. erwerben, also 2'000.- billiger als es Johann Villiger 10 Jahren vor­
her kaufen konnte: 
"Eigentumsüberschreibung 
Johannes Villiger- Müller verkauft an Max Erny, geb. 1902 für 32 '000.­
I Wohnhaus mit Abtrittanbau, unterer Teil 
I Scheune mit Wagenschopf und Schopfanbau 
I Waschhaus 
I Wohnhaus oberer Teil 
I Mistwürfe ca 4. 5 a 
ca. 20 ha Land, Wiesen und Holz" 

Mittelaibis 1964 
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Confiserie 
Bäckerei-Konditorei 

Neue Dorfstrasse 7 
Gotthardstrasse 19 

Langnau 
Thalwil 

Telefon 01/713 31 30 
Telefon 01/720 38 65 

~ Kosmetik- und Kö rperpflegep rodukte · Rein igungsmittel für den Haushalt 

~- Produktion und Direktverka uf 

Blidor-Produkte sind 
«natürlich» besser! 
Unsere bel iebten Körperpflegeprodukte entha lten reine Pflanzenextrakte, 
pfl egende Substanzen sowie Rohstoffe natürlichen Ursprungs. Deshalb sind 
unsere Produkte aussero rdentlich mild und hautverträglich. 

Bitte verlangen Sie unsere 
Preis- und Produkteliste. 

Direktverkauf: 

Blidor AG 
8135 Langnau a.A., Telefon 01/713 32 32 
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Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

Bis in die siebziger Jahre hinein wohnte und wirtschaftete nun Familie Erny 
auf dem "Vogtshaus" im Mittelalbis. Ein Teil des Gebäudes scheint um 1930 
herum auch als Naturfreundehaus gedient zu haben, jedenfalls existieren An­
sichtskarten, die das belegen. Während dieser Zeit wurden auch die beiden Ka­
chelöfen im oberen und unteren Hausteil renovationsbedürftig. Der dafür ver­
antwortliche Hafner setzte den einen neu auf, den andern brach er mit der Be­
gründung ab, er sei nicht mehr zu reparieren, und baute dafür einen neuen "mo­
derneren" Ofen auf. Die alten Kacheln aber nahm er mit und setzte sie, im nur 
einige hundert Meter weiter dorfwärts stehenden "Wyplätzli", neu auf. So 
prangt nun in jener Stube auch eine Schriftkachel von Ehegaumer Baumann 
und seiner Frau Regula Gut am Stubenofen, obwohl jene nie dort gewohnt ha­
ben. Ebenfalls während dieser Zeit wurde das alte, bauf<illige Waschhaus auf 
der Bergseite abgebrochen. Ein Verlust fur die schöne Häusergruppe, denn nun 
klaffte auf der einen Seite des sonst geschlossenen Hofs eine Lücke. Beim Ab­
bruch kamen an der Wand im hinteren Teil des Häuschens Russ- und Pechspu­
ren zum Vorschein, die die Form einer Esse zeigten. Diese Rauchspuren und 
dass das Waschhaus eher grösser war als üblich, könnten Zeichen sein, die auf 
einen einstigen Schmiedebetrieb hindeuten. 
Nach dem Tode von Max Emy verkaufte 1971 die Erbengemeinschaft Erny 
den Hof an Architekt Niklaus Kuhn. Mit einer umfassenden Renovation des 
Wohnhauses und einer Rekonstruktion des abgebrochenen Waschhauses erhielt 
1979 das ganze Gebäude das heutige Aussehen. 
Dafür, dass im südlichen Mittelaibis tatsächlich Untervögte gelebt haben, hät­
te ich gerne Beweise aus alten Urkunden gefunden. Leider ist das fiir dieses 
Häusergruppe nicht der Fall gewesen. Untervogt Heinrich Müller auf dem 
Zürich-Albis, der im Verkaufsvertrag der Langnauer Mühle von 1776 erwähnt 
wird, kann nicht dort wohnhaft gewesen sein. Zur fraglichen Zeit haben im 
südlichen Teil des Mittelaibis Baumann gewohnt. Müller erscheinen erstmals 
ab 1800 und ein Heinrich Müller sogar erst 1840. 
Aber, wie eine Kachelofeninschrift beweist, wohnten um 1800 im nördlichen 
Gehöft, dem heutigen Haus Wespi/Odermatt, tatsächlich Müller. So ist es also 
durchaus denkbar, dass die Bemerkung Paul Gimperts, der erwähnte Untervogt 
habe im Nordgehöft gewohnt, zutreffend ist. Um Klarheit zu schaffen, werden 
fiir eine der nächsten Ausgaben der Langnauerpost nun ebenfalls die Besitz­
verhältnisse dieser Häusergruppe abgeklärt werden. Gimpert jedenfalls blieb 
den Beweis seiner Behauptung schuldig. 
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Wirtschaft 
Hirschen 
Tel. 01/713 00 28 
Fax 01/713 00 29 

MALER GESCHÄFT 
LANGNAU-GATTIKON 

Sihltalstr. 90 
Langnau a/A 
~ 7131330 

10 Jahre 
auf dem 

Al bispass 
für Ihren 

Gaumen­
spass 

Sake Kurtc;ujan + Hans Locher 

Albispass I 
Langnau am Albis 

Während des Jubeljahres 1995: 

"Das Jubeljahr-Mittags-Menü" 
für Fr. 10.- (inkl. MWST) 

ausser :SODIIltags 



Das Vogthaus auf dem Mittelaibis 

So ist es also wahrscheinlich, dass der Name "Vogts" für den nördlichen Hof 
zutrifft nicht aber für den südlichen. Es gäbe allerdings auch noch viele weite­
re Urkunden und Akten zu studieren, hier sind lediglich die naheliegendsten 
und einfachsten durchsucht worden. Was sich ebenfalls aus diesen Akten nicht 
herauslesen, sondern nur schliessen lässt, ist das Erbauungsdatum der Häuser. 
Auf Grund der Personen- und Handänderungsdaten dürften die heutigen südli­
chen Gebäude um 1750 entstanden sein. Ferner sind auch keine schlüssigen 
Beweise zum Vorschein gekommen, die einen einstigen Schmiedebetrieb auf 
dem Mittelaibis belegen, obwohl die Lage am Albisübergang dafür geeignet 
gewesen wäre, wurden doch jeweilen vom "Löwen" bis zum "Hirschen" zu­
sätzliche Pferde vor die Wagen gespannt, um den recht steilen Weg zu meistern. 

Die südlichen Häuser im Mittelaibis 1994. 

Quellen 
Staatsarchiv Zürich: Pfarrbücher Thalwil, Langnau, Kilchberg 

Bevölkerungsverzeichnis 
Lagebücher Gebäudeversicherung 
Notariatsprotokolle 

- Gerichtsbuch Knonau 

Unterlagen von Architekt Niklaus Kuhn, Mittelaibis 
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Szenario 
Szenario Partyhaus & Restauration 
Spinnereistrasse 2, 8135 Langnau am Albis, Telefon 01/713 17 11 

Goldschmied-Werkstatt 
Neuanfertigungen und Reparaturen 

Neue Dorfstrasse 20 8135 Langnau am Albis 
Telefon 01 - 713 06 65 

Velos 8135 LangnauamAl bis 
Mofas Höftistrasse 7, Tel. 0117131616 

Unsere Favoriten: 

~GIAIVT 
PREC/SELY R/GHT 



Marietta Hässig 

Zwei Jubilarinnen 
Mit dem Frühlingsan­

fang am 21. März 
1995 ist Frau Babette 
Aebli-Wild 1 00 Jahre 
alt geworden. Die im­
mer noch zierliche Ju­
bilarin sitzt mir ge­

genüber auf einem 

behäbigen Sofa und er­
zählt bedächtig aus ih­
rer Jugendzeit Sie ist 
als Einzelkind, aber 
umgeben von Kusinen 

und Kusins in Ennenda 
im Glamerland aufge­
wachsen. Ihrer Mund­
art ist sie treu geblie­
ben, und obwohl sie 

nun schon mehr als 
75 Jahre im Züribiet 
daheim ist, hat sie ihre 
Wurzeln unverkennbar 

im Glamerland. 
Wie schön war es doch 
damals im Frühling, 
wenn die Strassen 
trocken waren und die 
Kinder nach Kreidestrichen und -kreisen ihre "Chügelä-Spielä" machen konn­

ten. Die Fabrikgebäude, in welchen die bunten Tücher für die ganze Welt be­
druckt wurden, dienten den Kindem zum "Verbärgis" spielen. Frauen mit Bün­
deln von Stofftüchern über dem Arm gehörten ins tägliche Dorfbild. In Heim­

arbeit wurden die Tücher gesäumt oder gefranst. 
Auf dem Büro der Telefon- und Telegraphen-Verwaltung Glarus machte das 
junge Fräulein Wild seine Ausbildung. Es war damals noch einiges schwieriger 
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Schlosserei 
Metallbau 

F.Zwahlen 

Leichtmetallarbeiten 
Metalltüren - Blecharbeiten 
sowie schmiedeiserne Fenstergitter 
nach Mass 

Reparatur- und Montagewerkstatt 

Langnau am Albis Sihlwaldstr. 10 

Telefon 713 28 25 

Der Weg zu einem 
gesünderen Leben führt 
zurück zur Natur. 
Thymian zum Beispiel hilft unter anderem 
bei : Kopfschmerzen, Migräne, Schnupfen, Angina, 
Grippe, Erkältung, Husten, Herzschwäche, Rheuma 
usw. 
Wir mischen Ihnen die Arzneipflanze (selbstverständlich 
auf Wirkstoffe und Schadstoffe überprüft) mit anderen 
Heilkräutern zu Kräutertee, ~es Jl~ 
Kräutertropfen,Kräuter- »i~' . · .. '~ 
emulsion oder Kräuterbädern. c::- . . · .. ~ 

·-' "() ""' ;. '• . -
HCIMK 

angst 
DROGERIE REFORM 
PARFOMERIE NATURHEILMITTEL 

Hintere Grundstrosse 2 f()Tc)i<OPI EN 
8135 Langneu a. A. ~ 
Tei.Ol7132600 ~ 

mnnuzz 
COMESTIBLES 
Italienische Spezialitäten, Über 40 Käsesorten 

Fleischwaren, Früchtekörbe, Weine 

Neue Dorfstrasse 20a 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 713 20 26 
(Montag geschlossen) 

. samsta9 
9 'QIS IJt: 

olensta r: FISC"~:: 
FRISCHe z" 

" -"' -



Zwei Jubilärinnen 

als heute, internationale Verbindungen herzustellen und die nächste grosse 
Kontaktstelle war die PTT Zürich. Telegramme mussten möglichst fehlerfrei 
und ohne "Verstümmelungen" verschickt und entgegengenommen werden. 
Sonntags- und Nachtdienst gehörten auch zum Beruf. Nach Ausbruch des er­
sten Weltkrieges 1914 waren die Inhalte der Telegramme oft spannend. Die 
junge Telegraphistin begegnete hie und da einem fragenden Blick im Dorf, 
aber das Amtsgeheimnis hiess sie schweigen. Ja, das war eine interessante Zeit, 
eine schöne Arbeit und ein guter Chef. Er lebt halt auch nicht mehr. So viele 
hat die Jubilarirr überlebt, und es ist still um sie geworden. Ihren späteren 

Mann, Peter Aebli, hat Babette Wild schon in der Sekundarschule gekannt. Um 
sicher zu gehen, wann die Hochzeit war, schaut Frau Aebli in der Bibel nach. 
Weil ihr Vater damals schwer krank war, fand die Trauung zu Hause statt. Die 
Jungvermählten zogen 1919 nach Langnau aJA, wo Peter Aebli seit 1915 Se­
kundarlehrer war. Sie wohnten zuerst im Rengg, dann im Dorf und auf dem 
Giebel. Das Leben gestaltete sich für Frau Aebli in Langnau ruhig und eher 
zurückgezogen. Sie widmete sich vor allem ihrer einzigen Tochter Rahe!. Auch 
ein grosser Garten musste besorgt sein. Höhepunkte waren die regelmässigen 
Besuche im Stadttheater Zürich. Wenn halt das letzte Bähnlein zu früh abge­
fahren war, musste man den Weg durchs Sihltal unter die Füsse nehmen, und 
am nahen Kirchturm schlug die Glocke zwei, wenn man ins Bett kam. Auch 
Hausmusik wurde in der Familie sehr geschätzt und gepflegt. 
Und wie verbringt eine Seniorin von hundert Jahren ihre Tage? 
Kleine Arbeiten verrichtet sie noch selber, sie liest auch gerne. Zuerst natürlich 
die Zeitung, dann aber auch in Geschichtenbüchern, die sie an ihre Jugend er­
innern. Liebe Besuche sind auch öfters angesagt, manchmal sind es ehemalige 
Schüler ihres Mannes. Regelmässig wird sie von ihrer Tochter umsorgt. 
Welches ist wohl das Rezept, das Menschen so alt werden lässt? 
Auch ihr Mann, Peter Aebli, durfte 96 ? Jahre alt werden. Die beiden lebten in 
ihrer Welt in Harmonie und kannten "das Lob der Langsamkeit" - das muss es 

sein. 

Am 23. Juni 1994 ist Frau Rosa Seiler im Altersheim Langnau hundert Jahre 
alt geworden. Sie ist die erste Hundertjährige an der Sihlwaldstrasse 2, und ihr 
Ehrentag wurde auch dem aussergewöhnlichen Ereignis entsprechend gefeiert. 
Die Eltern Seiler wohnten mit ihren fünf Töchtern und zwei Söhnen im damals 
noch ausgesprochen ländlichen Höngg. Rosa, die älteste Tochter lernte Weiss-
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Confiserie -
Konditorei - Bäckerei 

Alex Friederich 
Neue Dorfstrasse 23 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 01/713 31 41 

AG 

Neubauten Umbauten Renovationen Natursteinarbeiten 
Tel. 713 36 48 Birrwaldstr. 7 Natel 077/67 29 03 + 077167 27 92 

V·A·G 0. PERLUNGHER AG 

Verkauf und 
Service 
aller Marken 
inklusive 
Garrasserie­
Reparaturen 

Jetzt bei uns eingetroffen: 
Der neue Audi A4. 

Es hat sich viel getan. Ein neuer Motor. Ein neues Fahr­
werk. E in neues Design. Und: ein neues Gefühl. Jetzt 
gibt es nur noch etwas zu tun: den A4 bei uns so rasch 

Al Ö Q ll) wie möglich zu testen! Wir freuen uns aufihren Besuch. 
v-~'""''"'""'!""'!. ~ 

Höflistr. 69, 8135 Langnau a/A, Telefon 01/713 32 31 oder 01/713 34 61 
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Zwei Jubilärinnen 

näherin, einen Beruf, 
den sie später kaum 
ausübte. Für sie galt 
es, an der Seite der 
vielbeschäftigten Mut­
ter zu helfen. Fast zu­
fällig wurde sie mit 25 
Jahren Erzieherin und 
Ersatzmutter emes 
dreijährigen Mäd-
chens. Den Umgang 
mit Kindem hatte sie 
zu Hause genügend 
üben können und dabei 
bereits einige Erfah­
rung gesammelt, so 
dass sie der neuen Auf­
gabe gewachsen war 
und diese mit viel Ein­
fühlungsvermögen er­
füllen konnte. Noch 
heute fragen die Kin­
der der damaligen 
Pflegetochter nach der 
alten Rosa Seiler. -
1970 sind die Schwe­
stern Seiler nach Lang­
nau gekommen, und erst vor drei Jahren sind die Jubilarirr und ihre um fünf­
zehn Jahre jüngere Schwester Elsy ins Altersheim gezogen. Die stete Hilfsbe­
reitschaft und das fröhliche Wesen der jüngeren Schwester sind eine Quelle des 
Wohlbefindens für die still gewordene Jubilarin. Das Fernsehen, ihre tägliche 
Unterhaltung, vermittelt ihr noch einiges Wissenswertes aus dem Weltgesche­
hen und aus unserer Gesellschaft. 

Die Langnauerpost wünscht beiden Jubilarinnen, Frau Aebli und Frau Seiler, 
weiterhin alles Gute und Gottes Segen. 
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• 
Dachdeckergeschäft 8135 Langnau am Albis 
Stahlrohrgerüste Telefon 01-713 35 29 

Öffnungszeiten 

Heuackerstrasse 1 Telefon 01/713 00 91 

Öffnungs­
zeiten 
Hallenbad 

Sauna 
mit 
Solarium 

Normal Mo 15.00-21.00 Während 15.00-21 .00 

Damen 

Di-Fr 12.00-21.00 
Mi 06.00-07.30 
Sa 09.00-18.00 
So 09.00-18.00 

Mo 11 .00-22.00 
Di 08.30-15.30 
Mi 08.30-12.00 
Do 08.30-22.00 
Fr 08.30-15.30 
Sa 

Sonntags 

der 09.00-21 .00 
Schulferien 06.00-21.00 

Herren Mo 
Di 
Mi 
Do 
Fr 
Sa 

09.00-18.00 
09.00-18.00 

16.00-22.00 
12.30-22.00 

16.00-22.00 
08.30-18.00 

Damen- und Herren-Sauna 
09.00-18.00 

Sonne und Gesundheit durch Solarium und Sauna 



Marietta Hässig 

Zwei Restaurationsbetriebe auf dem Albis 
jubilieren 
Restaurant Albis 
1957 erbaute Architekt Küng auf dem Albis das "Cafe Albis". Während der Ära 
Küng, die immerhin 10 Jahre dauerte, veränderte sich die Gaststätte überhaupt 
nicht. 1973 pachtete das junge Wirtepaar Heidi und Eugen Rüegg-Werrnelin­
ger aus dem Luzemischen den Betrieb. Bald fühlten sie sich heimisch auf dem 
Albis, und sie waren glücklich, als sie sechs Jahre später das "Cafe Al bis" kau­
fen konnten. Mit beruflichem Ehrgeiz und Sachverständnis renovierten sie die 
Liegenschaft und bauten sie aus. Aus dem Cafe wurde ein Restaurant, das mit 
seinem vielseitigen Angebot die Gäste verwöhnt. Eine grosse Sonnenterrasse 
ermöglicht sehr oft das Verweilen im Freien, da sie durch die südliche Lage be­
günstigt ist. Das kleine, gepflegte Restaurant, in welchem man dem persönli­
chen Engagement seiner Besitzer in jedem Detail begegnet, zieht viele Gäste 
auf den Albis. 
Im Dezember 1993 durfte die Familie Rüegg das Jubiläum ihrer 20jährigen 
Tätigkeit auf dem Albis feiern. 
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HEIZUNG 
W. Leutwyler AG 

8135 Langnau am Albis 

~7131122 

Teppiche. Bodenbeläge -
günstig und am Meter 

finden Sie immer viele 
bei NA E F Peter. 

Der Chäs Chäller macht's möglich: 

Seit 29. April 
Molki Langnau 

wieder offen! 
Und zwar am Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 8 - 12 Uhr und von 15- 18.30 Uhr; am 
Mittwoch von 8- 12 Uhr, nachmittags geschlossen; 

am Samstag durchgehend von 7 - 16 Uhr. 
Lernen Sie das Chäs Chäller Sortiment kennen, mit 
vielen Spezialitäten aus der Region, aus der übrigen 

Schweiz und aus andern Ländern. 

Albisstrasse 11, 8134 Adliswil, 011710 58 85 
Wolfgrabenstrasse 1, 8135 Langnau, 011713 17 71 

Legen Sie Wert auf Qualität, 
dann ist es NAE F, der Sie berät! 

•••• Peter Naef 
Bodenbeläge und Teppiche 
Oberrengg, 8135 Langnau a/A 
Telefon 01/713 27 42 



Zwei Restaurationsbetriebe auf dem Albis jubilieren 

Wirtschaft zum Hirschen 
Im Oktober werden es 10 Jahre, seit die Partner Locher - Kurtc;ujan die Wirt­
schaft Hirschen von ihrem Vorgänger Hansjörg Hegnauer übernommen haben. 
Die beiden kamen von Willerzeil am Sihlsee. Der Abschied von dort viel ihnen 
nicht leicht, aber inzwischen haben sie sich auf dem Albis gut eingelebt. Der 
Kanton als Eigentümer des "Hirschen", bezeichnet diesen mit dem bodenstän­
digen Ausdruck "Wirtschaft" und zeigt damit an, dass hier keine Zimmer ver­
mietet werden. 
In den zehn Jahren ihrer Arbeit auf dem Albis wurde dauernd sanft renoviert 
und öfters das Konzept gewechselt. Die Grösse des Betriebes und die steten 
Veränderungen verlangten von dem Wirtepaar Flexibilität und Einfallsreich­
tum. Alle Gäste sollen willkommen sein, gleichgültig, ob sie die Gegend er­
wandern oder mit dem Auto einen Abstecher auf den Berg unternehmen. Der 
"Hirschen" ist längst bekannt für seine Saison-Spezialitäten und Aktionen. 
Zum Jubiläum wird eine Überraschung die andere ablösen, wobei die originel­
len Einfälle der Wirtsleute ihre Wirkung sicher nicht verfehlen werden. - Von 
einer Flasche Merlot del Veneto schaut uns das rührige Paar Sake Kurtc;ujan 
und Hans Locher von der Etikette des Jubiläumsweines froh gestimmt entge­
gen. Da kann man nur gratulieren und gutes Gelingen wünschen. 
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Haarpflege, Schnitt 
und Frisur 
für die ganze Familie 

[I] für Kunden 

BERTOLDO 
eidg. dipl. 

Telefon 713 31 85 Sihltalstrasse 90 B 

jürg kaufmann+co 

speng lerei + installationen 
langnau am albis 

telefon 01 713 36 69 

Konstruktionen 

Treppenbau 

Neu- und Umbauten 

Dachausbauten 

Wid 

Schwyzertobelstrasse 1 

Holzkonservieru ngen 

Täferarbeiten 

Wärmedämmungen 

Fachmännische Beratung 

ZIMMEREI LANGNAU A/ A 
Sihltalstr. 110, 8135 Langnau a/A, Tel 0 1 713 06 06, Fax 0 1 713 06 39 



Marietta Hässig 

Seufzer einer Krämerseele 
Wir werden in eine Zeit zurückversetzt, in welcher unser Dorf 
nur halb so viele Einwohner zählte. Die Sihltalbahn fuhr 
stündlich in die grosse Stadt nach dem Bahnhof Selnau. 
Im Dorf grüsste man sich, auf dem Badsteg in der 
Stadt musste man aufpassen, dass man diese Ge­
pflogenheit nicht beibehielt. Beim Mittagessen 
konnte ich meiner Familie fast lückenlos be­
richten, wer alles am Morgen vor meinem La­
dentisch stand. -
Frau T. war auch gekommen. Sie trug, wie meistens, 
den selbstgestrickten Dreiecksschal leicht über die Schultern geschla­
gen und der behäbige Henkelkorb hing am linken Arm, der Inhalt war 
sorgsam mit einem Deckehen zugedeckt. Frau T. wünscht Tinte zu kaufen. 
"Darfs Füllhaltertinte oder gewöhnliche sein?" Die Kundin zieht das sauber 
ausgewaschene Tintenfläschchen unter dem Deckehen hervor und zeigt mir die 
Etikette. "Von der gleichen, bitte." Eifrig hole ich die grosse Tintenflasche aus 
dem Gestell und schraube den Deckel los. Das runde dichtende Korkplätzchen 
springt aus dem Deckel in den Korb auf dem Ladentisch und hinterlässt auf 
dem weissen Deckehen eine unverkennbare runde Tintenspur. Schnell wasche 
ich die bestickte Kostbarkeit aus und denke bei mir selber: "Zum Glück ist es 
Füllitinte, bei Eisengallus-Tinte wäre das Deckehen futsch ." Man sieht fast 
nichts mehr. Frau T. lächelt sauersüss: "Ja, ja, es ist schon gut, sie haben es ja 
nicht extra gemacht." Sie wartet geduldig, bis ich das Fläschchen gefüllt habe. 
So, nun sind auch meine Finger voll Tinte, und ich muss schnell die Hände wa­
schen. Das in einen kleinen Papiersack verpackte Tintenfläschchen lege ich in 
den Korb und das feuchte Tüchlein darüber. "Das wär's." "Also, dann haben 
wir 70 Rappen die Tinte weniger 10 Rappen flir das Fläschchen, macht 60 Rap­
pen, bitte." 
Ich versichere Frau T., dass man nach der nächsten Wäsche auf dem Deckehen 
nicht die geringste Spur mehr sehen werde von dem Unglück. Darauf bedacht, 
möglichst vieles wieder gut zu machen, eile ich zur Tür, um diese flir Frau T. 

zu öffnen und nochmals einen Blick in ihre Miene zu wagen. 
Erleichtert stelle ich fest, dass wir uns in gewohnter Freundlichkeit verab­
schiedet haben. 
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Haben Sie Probleme auf dem Dach? 
Rufen Sie den Mann vom Fach! 

Reparaturen, Umbauten, Neubauten, 
Blitzschutzanlagen, Sarnafil- und 
Flachbedachungen 
führt prompt und zuverlässig aus 

F. Almer, Bauspenglerei, Langnau 
Telefon 713 31 79/713 32 00 

Gesund werden- Gesund bleiben 

Apotheke Langnau 

D. Opitz Vordere Grundstr. 4 
8135 Langnau a. A. Tel. 01-71315 33 

Hauslieferung 
Postversand 



Hier muss 

Gartenpflanzen ... 
. . . wie hätten Sie's gerne? 

- stilgerecht? - standortgerecht? 
- nostalgisch? - buntgemischt? 

- oekologisch? -pflegeleicht? 
- artenreich? - ertragreich? 

Baumschulen 
Grueber + Reichenbach 

8135 Langnau am Albis 
Oberrenggstrasse 39 
Teleton 01/713 23 00 Teletax 01/713 09 06 

1'1 Zürcher 
'- Kantonalbank 



Hier erhältlich ••• 
... das SIMILASAN·SYSTEM® 

mit 168 Einzelmitteln 
und sämtlichen 

Similasan Arzneimitteln. 
Kommen Sie vorbei -wir 

sind Ihnen bei der richtigen 
Mittelwahl gerne behilflich! 

Das Buch zum 
SIMILASAN-SYSTEM® 
ist jetzt auch bei uns erhältlich! 

Langnau a.A. beim Gemeindehaus Tel. 713 32 60 
[ ~PHOTO SERV~E l 
~~odak 

Bei Ihrem Foto-Fachhändler: die Qualität des Kodak Labors 

DIE FOTOPROFIS 




